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Die Verpuppung der Raupen des „Kleinen Nachtpfauenauges“








Unsere Klasse hat fünf Raupen bekommen. Wir durften die Raupen beobachten. Ein paar Kinder durften die Raupen sogar über das Wochenende mitnehmen. Ich durfte die Raupen auch mitnehmen. Nach zwei oder drei Wochen haben die Raupen sich langsam verpuppt. Wir haben uns jeden Tag um sie gekümmert und Apfelbaumblätter mitgenommen, denn die Raupen aßen nur diese Blätter.


Elina Vavenkov, 3b





Vor ein paar Wochen hat Frau Brehm uns 5 kleine Raupen mitgebracht. Wir haben sie mit Apfelbaumblättern gefüttert. Sie sind sehr dick geworden. Jedes Wochenende durfte ein Kind die Raupen mit nach Hause nehmen. Ein paar Wochen später haben sie sich verpuppt.


Hanna Stehling 3b





Lesewettbewerb am 17.6.2014


Der 


Lesewettbewerb war sehr schön. In der 1. Klasse hat Zoe Geisler gewonnen. In der 2. Klasse hat Amelie Rod-ziewicz gewonnen. In der 3. Klasse hat Chris-tina Töpfer gewonnen. In der 4. Klasse hat Eva-Maria Riemenchnei-der gewonnen.


David Goldhardt
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Was war in der Schule los?  





Da haben wir gelernt, dass man Stahlwolle und Batterien nicht zusammen bringen soll, denn die Stahlwolle ent-zündet sich. Bei den Ver-suchen mussten wir die Är-mel hoch schieben und Haare zusammenbinden.


Am 2. Tag haben wir Haare, einen Schwamm, Legosteine und andere Sachen ver-brannt. Beide Legosteine haben anders gebrannt. Man sollte in jedem Raum einen Rauchmelder haben, weil die retten wirklich Leben!


Jolina Kalsse 2b








Feuerwehr in der Klasse 4


Frau Bingel, Herr Egerer, Frau Stegemann und Herr Hofmann waren da.


Wir kannten Frau Stegemann schon. Sie arbeitet ja im Hort.


Wir wurden noch aufgeklärt  was Feuer bedeutet und haben am 25.3. ein paar Tests mit Kunststoff ge-macht. Am 17.3. haben wir gelernt was Feuer zum Brennen braucht und zwar Brennstoff, eine bestimmte Temperatur und Sauerstoff. Wir waren auch draußen und haben dort Tests gemacht.


Zum Beispiel haben wir Stahlwolle verbrannt. 


Oliver Burger und Vanessa Hohmann








Fahrradprüfung


Klasse 4





Die Prüfung war sehr einfach. Ich hatte 38 von 40 Punkten.


Alle haben bestanden. Drei Kinder waren krank. Sie konnten nicht mitmachen. Der Polizist war sehr nett. Der Test war auch sehr einfach. Bei dem Test hatte ich 40 von 40 Punkten. Die Woche ging zu schnell vorbei.


Lasse Mosebach





Ich fand es cool, dass alle Kinder bestanden haben. Es gab 40 mögliche Punkte. Es haben 4 Kinder 40 Punkte geschafft. Maurice Balk, Emily Kliem, Leon Helferich und ich ( David Goldhardt ). Es gab 2 Gruppen A und B. Es ging sehr viel um links ab-biegen und wie eine Baustelle umfahren wird. Es war sehr schön.


David Goldhardt








Feuerwehr





Tatütata - Feuerwehr war da!


Die Feuerwehr hat uns am 1. Tag gezeigt wie Feuer entstehen kann. Es hat Spaß gemacht. Wir haben Stifte und Gummibärchen von der Feuerwehr bekommen.


Am 2. Tag haben wir eine Kerze angezündet und dann durften wir brennbaren Stoff mit der Zange in die Flamme halten. Die Mädchen mussten ein Haargummi in die Haare machen. Ich habe mit Tim gearbeitet. Wir haben viel gelernt.


Mia Klasse 2b





Wir haben uns vorgestellt. Dann haben wir Satzstreifen bekommen. Die sollten wir zu den Begriffen "Bergen", "Schützen", "Retten" und "Löschen" zuordnen. Dann waren wir in der Sitzecke.
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Rimpelras heiß.“ Der Prinz ging zu dem tiefem Loch und sagte: "Rimpelras.“ Die Königstochter konnte wie-der herausklettern. Der Prinz und die Königstochter gingen wieder nach Hause, heirateten und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.


David Goldhardt





Opa Tilo und seine Zauberwesen 


,,Es war an einem heißen  Sommertag im Jahre  1950“, erzählte  Opa Tilo. 


�





Charlotte und Charlie starrten ihn an. Charlotte fragte: „Opa Tilo, was war an einem heißen Sommertag  1950?“. Opa Tilo erzählte: ,,An diesem Tag begegnete ich einem Zwerg, einer Hexe und einer Fee.“ Charlie sagte hastig: ,,Nun  erzähl schon.“ Opa Tilo sprach langsam: "Ich ging durch den Wald. Nach vielen  Stunden hatte ich  
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Märchen aus der Klasse 4





nichts kann dich davon abhalten. Die Hochzeit ist schon geplant!“ Aber die Tochter widersprach: "Ich möchte den Mann erst sehen, weil ich heirate nicht einfach so jemanden den ich nicht kenne.“ Doch der König entgegnete: "Wir gehen so-fort zu dem  Prinzen. Er wartet unten vor der Tür." Aber als sie den Mann sah, rannte sie nach oben in ihr Zimmer, packte ihre Sachen und schnappte sich ein Pferd und rief: "Ich will euch nie wieder sehen“, und ver-schwand im Wald und kam nie wieder. Nach 3 Jahren ging der Prinz in den Wald und irgendwann fand der Prinz die Königstochter in einem tiefen Loch. Aber sie war nicht allein, es waren noch 4 weitere Menschen und 2 Hasen bei ihr. Der Prinz fragte: "Wer hat euch in das Loch geworfen?“ Die Königstochter antwortete: "Da hinten in der Holzhütte, dort ist ein komisches We-sen, das ist richtig gemein und hat uns hier ein-gesperrt.“ Das Wesen kam heraus und sprach: "Nie-mand kann sie befreien nur wer meinen Namen sagt.“ Der Prinz ging nach Hause und kam am nächsten Tag wieder und lauschte an der Holzhütte und er hörte auch was vom Wesen: Ach wie gut das niemand weiß, dass ich 





Die verlorene Königstochter


Es war einmal ein König, der wünschte sich nichts so sehnlich wie eine Kutsche aus purem Gold. Er rief seinen Kammerdiener zu sich und sprach: "Lieber Kam-merdiener, ich möchte eine Kut-sche aus purem Golde. Geh und lasse im ganzen Land verkünden, dass ich demjenigen, der mir rät, wie ich zur solch einer Kutsche komme, meine Tochter zur Frau gebe. Wer mich aber enttäuscht, dem soll der Kopf abgeschnitten werden.“ Der Kammerdiener ver-neigte sich tief und antwortete: "Jawohl mein Herr, ich werde  sofort mit ein paar Wachen durchs ganze Land ziehen und schneide jedem dem Kopf ab, der Gold hat, aber es nicht heraus-rücken möchte.“ Der König war damit einverstanden und ging schlafen weil er sehr müde war. Die Wachen und der Kammer-diener machten sich sofort auf die Suche. Sie guckten bei jedem Haus nach und nach 3 Tagen hatten sie genug Gold um die Kutsche zu bauen. Nach langer Arbeit hatten sie es geschafft. Aber eines Tages kam ein Prinz mit einer größeren Kutsche und sprach zum König: "Ich möchte euch die Kutsche schenken, aber nur unter einer Bedingung, Ich möchte eure schöne Tochter heiraten.“


"Ja", antwortete der König und rannte in das Zimmer von seiner Tochter und sagte: "Du wirst morgen heiraten und





�
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Ho-sin-do





Wie es ist: Ho-Sin-Do  ist eigentlich wie Karate. Nur, dass man da auch andere Be-wegungen und Stellungen lernt. Man kann auch eine Prüfung ablegen.


Es gibt acht Gürtel:


Weiß, Gelb, Orange, Rot, Braun, Lila, Blau und Schwarz. 


Name des Trainers: Frank Dreschert


Telefon:                    05661/4969


Adresse:                   Fliederweg 2,    Melsungen


Ort:                           Gesamtschule  Melsungen


Internet:  


www.Ho-sin-do. Melsungen.de


Wann:  


Mittwoch von 18 bis 19 Uhr


Angelina Boxnick














mich ein bisschen verlaufen. Es wurde Abend und langsam dunkel. Plötzlich  sah ich ein kleines  Licht. Ich dachte es ist ein Glühwürmchen, doch  da flog eine winzige Fee durch den Wald. Ihre Kleidung war aus Blättern und Blumen gemacht.  Ich fing sie ein. Doch sie biss mir in den Finger und ich fiel in Ohn-macht. Als ich aufwachte, saßen neben mir eine Hexe und ein Zwerg. Die Fee war verschwunden. Die beiden sagten ich dürfte nie wieder in den Wald kommen, wenn ich den Zauberwesen noch einmal so einen Schrecken einjage. 


Doch dann sagte Oma Tine: ,,Opa Tilo, du weißt schon, dass das nur ein Traum war!“ Da fingen Charlotte und Charlie an zu lachen. Opa Tilo lächelte nur und sagte: , "Glaub du, was du willst,  liebe Frau, du warst ja nicht dabei.“


Daliah Mörke





Der König und die Goldkutsche 


Es war einmal ein König, der wünschte sich so sehr eine Kutsche aus purem Gold. Er sagte: „Diener such im gan-zen Land nach einer Kutsche aus Gold. Als Belohnung bekommst du die Hand meiner Tochter. "Ziehe los und such eine  Kutsche aus Gold." Dann machte sich der Diener auf den Weg ins weite Land. Auf der Suche nach dem Weg zur Goldschmiede  





traf der Diener einen Vogel.  Der Vogel zeigte ihm den Weg zu einer Goldschmiede. Als er bei der Schmiede angekommen war, sagte er: "Ich bin hier wegen eines Auftrages für dich. Der König  wünscht  sich,  eine Kutsche aus purem Gold.  Der Schmied sagte: "Ok!! Aber sie müssten mir eintausend Goldstücke dafür geben." "Gut", sagte der Diener, "ich richte es dem König aus." Also ging der Diener zum König und sagte: ,,Ich habe einen Schmied gefunden, der die Kutsche bauen kann.  Er wohnt in Rüde-feld."  Der König sagte: “Aber der ist doch der größte Lügner und Betrüger, den es in unserem Land gibt. Wie viele Goldstücke will er denn haben?" "Eintausend, mein Herr", sagte der  Diener. Der König sprach: ,,Geh zum Schmied und sag ihm, wir möchten das Angebot  an-nehmen. Bring ihm das Gold und bleib bei ihm, um zu schauen, ob er es richtig macht und pures Gold ver-wendet." Also machte sich der Diener auf den Weg zum Schmied. Als er da angekom-men war, sagte er: ,,Wir nehmen  das Angebot an.“ Der Schmied gab ihm die Hand und sein Ehrenwort und sagte: "In einer Woche ist die Kutsche fertig!" "Ich bleibe solange bei ihnen und schaue genau zu was sie da machen und werde dem König alles berichten. Nach einer Woche war die Kutsche fertig. Sie war aus purem Gold und





wunderschön.  Der Diener besorgte noch sechs Pferde und spannte sie vor die Kutsche. Bevor er fuhr, gab er dem  Schmied das Gold und machte sich auf den Weg zum Schloss. Er zeigte dem König voller Freude die Kutsche.  Der König strahlte über das ganze Gesicht und sagte: „Hier hast du die Hand meiner Tochter. Morgen sollt ihr heiraten." Als der neue Tag anfing, heiratete der Diener die Prinzessin und wurde zum Prinzen.  Sie lebten glücklich und zu-frieden bis an ihr Lebens-ende. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.


Leon Helferich
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Aus aller Welt - Vietnam (Land im Süden)





Unser neuer Schüler aus Vietnam





�





Nach den Weihnachtsferien kam ein neuer Schüler in die Klasse 3a,


 sein Name ist Duc und er kommt aus Vietnam/Südostasien. 





Das Land ist 329292 km² groß und hat 84,1Millionen Einwohner.





Bezahlen tut man in Vietnam nicht mit der Währung Euro sondern mit dem Neuer Dong oder auch Vietnam Dong genannt. 


Die Hauptstadt heißt Hanoi und der höchste Berg 


ist der Fan Si Pan mit 3143 Meter.


In Ducs Heimatland spricht man auch kein Deutsch sondern Vietnamesisch, Chinesisch und Khmer. Jetzt ist uns auch klar, warum er uns nicht versteht.


Da Fußball in Vietnam eine der populärster Sportarten ist, freuen wir uns jetzt schon auf ein spannendes Match in der Pause mit ihm.


Wir wünschen Duc einen guten Start in der Astrid-Lindgren-Schule in Malsfeld und hoffen, dass er bald viele neue Freunde findet. 


Vivian Groppe 3a Frau Töpfer








Schwimmwettbewerb am 27.3.2014 


Wir haben 2x für den Schwimmwettbewerb geübt. Es machten 8 Kinder mit: Kinga und Leila Drese, Raya Kuhnert, Sophie Mattern, Jonathan Eder, Tom Holz-hauer, Maurice Balk und ich. Es gab diese Disziplinen: 25 Meter Freistil, 20 Ringe tauchen, Ausgleiten vom Beckenrand und Staffel mit Freistil, Ball (hin), Ball (zurück), Brett(hin), Brett (zurück) und Freistil (je eine Runde). Wir sind 9. von 17 Mannschaften geworden.


David Goldhardt








Ich bin Lasse Mosebach aus der Klasse 4. Ich zeichne gerne Donald Duck, und so ist es dazu gekommen: Ich lese gerne „Lustige Taschenbücher“. An einem Wochenende wollte ich ein Bild mit Donald Duck abpausen*. Als ich fast den Kopf abgepaust hatte, sah ich die Mütze nicht mehr, deswegen versuchte ich die Mütze frei Hand zu malen. Nachdem ich den Kopf fertig hatte, kam  mir eine Idee: Ich könnte ja auch ganz viele Donald Köpfe frei Hand malen. Und so habe ich jetzt 21 Köpfe von Donald und einen Kopf von Daisy gemalt.


 


*pausen  = durchzeichnen
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Die Klassenfahrt war cool.


Wir sind auf Eseln geritten, mein Lieblingsesel hieß Pepi und es gab noch 7 andere Esel: Franzi, Fritz, Penni, Frido, Sally, Sirin und Ali.


Das Zimmer, in dem wir geschlafen haben, hieß Spatzennest. Unten (im Theaterraum) haben wir das „Sandra“ Lied getanzt. Das Essen war auch sehr lecker und es hat sehr viel Spaß gemacht.   


Angelina Boxnick








Klassenfahrten





Meine 1 Klassenfahrt vom 12.5 – 13.5.2014


Wir sind von Niederbeisheim bis nach Nenterode ge-wandert.


Dann sind wir endlich ange-kommen. Wir wurden begrüßt und dann haben wir gegessen. Dann hat Frau Reitz uns im Dorf herumgeführt und uns den Weg zum Spielplatz ge-zeigt. Dann sind wir zu den Eseln und Ziegen gegangen


Wir durften ohne Aufsicht zu den Tieren. Frau Reitz ist dann leider krank geworden.


Jolina Hupfeld Klasse 2b





Unsere erste Klassenfahrt machten wir zur Eselsfarm. Wir sind 7 km hingelaufen. Zoe und ich haben den Esel Peni gestriegelt. Als wir an-kamen haben wir unsere Bet-ten bezogen. Dann gab es Mit-tagessen. Mir schmeckten die Nudeln sehr gut. Wir haben die Gegend erkundet. Außer den Eseln gab es Vögel, Hasen, Ziegen, eine Katze, Hühner und einen Hahn. Wir ent-deckten den Spielplatz und den Bolzplatz. Weil die Sonne schien, durften wir draußen spielen. Nach dem Abend-essen machten wir eine Show mit lustigen Verkleidungen. Mit Schnüffel und Knuddel konnte ich gut schlafen. Ich möchte gerne meiner Mama und meinem Papa die Esels-farm zeigen, weil es mir so gut gefallen hat.


Paul Reinhardt











24 Esel, Frau Berkefeld und Herr Eberlein im Urlaub


Am Mittwochmorgen sind wir mit dem Bus nach Niederbeisheim gefahren, von dort aus sind wir nach Nenterode gewandert. Herr Eberlein hat mit uns Tischkicker, Tischtennis und Werwolf gespielt. Es  gab einen Theaterraum in dem wir mehrere Auf-führungen gemacht haben 


Am Donnerstag sind Chris-tian, Jakob, Jannis und ich mit Herrn Eberlein in den Wald gegangen und haben aus einem Baumstumpf ein Haus gemacht. Wir haben eine Nachtwanderung ge-macht. Am 2. Abend bin ich vor dem Vorlesen einge-schlafen. Am 1. Tag gab es Nudeln und am 2.  tagPizza. Am nächsten Tag kamen unsere Eltern. Beim Warten haben wir Tischtennis ge-spielt. Die Klassefahrt war toll.


Lasse Mosebach
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Wir über uns - die Kinder der Zeitungs-AG

















Hallo, ich bin Daliah Sofie Mörke. Ich  wohne  in  Bei-seförth  in  der  Brücken-straße 18. Ich habe am  12. März Geburtstag. Meine Lieb-lingsfarbe ist Türkis. Mein Hobby ist Reiten. Ich  bin in die Zeitungs-AG gegangen, weil  ich auch mal eine Zeitung schreiben wollte und ich mir dachte: Es ist vielleicht ganz spaßig und lustig mit zu machen. Ich freue mich, dass ich in die Zeitungs-AG gekom-men bin. 





Eure  Daliah Sofie Mörke 


�





Hallo, ich heiße Darius Peinelt. Ich wohne Zum Steeger 1,


34323 Malsfeld-Beiseförth. Ich bin neun Jahre alt. Ich habe am 19. August Geburts-tag. Ich habe einen Hund und eine Wasserschildkröte. Ich habe eine Modelleisenbahn und ein großes Trampolin.


Ich wollte in die Zeitungs - AG weil ich gerne auch mal eine eigene Zeitung machen wollte.














Ich heiße David Goldhardt und wohne im Amselweg 6 in Beiseförth. Ich bin 10 Jahre alt und meine Hobbys sind Fußball, Tennis und Schießen Ich habe am 26. 11. Geburts-tag. Ich möchte einmal Fuß-ballprofi werden und beim FC Bayern München spielen. Mein Lieblingsessen ist Spagetti mit Käsesoße und Parmesan oben drüber gehobelt und meine Lieblingsfarben sind Grün, Blau, Rot und Gelb. Meine Lieblings-fächer sind Sport, Kunst, Englisch und Religion. Ich gehe in die Zeitungs-AG, weil ich gerne am Computer Ge-schichten schreibe.


 


� 





Hallo, ich bin Lasse Mosebach. Ich wohne in der Rotdorn-straße 10 in Ostheim. Ich bin 10 Jahre alt. Ich interessiere mich für Handball und für die Wissenschaft. Ich verabrede mich gerne. Ich bin in der Zeitungs-AG, weil ich gerne am PC arbeite.


�





Ich heiße Oliver Burger und ich bin 10 Jahre alt. Ich wohne in Malsfeld, Schul-straße 12. Ich bin in die Zeitungs-AG gegangen, weil ich sehr gerne was am Computer schreibe. Meine Lieblings-farbe ist Rot und Blau. Meine Hobbys: Malen, Computer spielen, Fußball spielen und noch viel mehr. 


�





Hallo, ich bin Leon Hel-ferich und bin 10 Jahre alt.


Ich wohne jetzt in Felsberg  und manchmal in Ostheim.


Meine Hobbys sind Handball und Fußball. Ich bin in der Zeitungs-AG, weil ich gern mit Herrn Eberlein arbeite.


Ich bin beim TSV OST MOSHEIM                                                                                                                                                                               


Ich verabrede mich oft mit meinen Freunden.


Meine Augenfarbe ist  Blau.


�
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 Interview 150. Geburtstag der Kirche Malsfeld


Die Zeitungs-AG machte in der 1. Und 2. Stunde ein Interview in Malsfeld. Wir befragten einige Leute. Als wir eine Weile durch Malsfeld liefen, wurde es kalt. Dann befragten wir Leute auf dem Edeka-parkplatz. Trotz der Kälte machte es sehr viel Spaß


Daliah Mörke


              








       








150 Jahre Kirche Malsfeld


Es begann mit einem Got-tesdienst. Danach ging es richtig los. Für die Kinder gab es eine Hüpfburg. Hinter dem Haus konnte man Basketball, Wikinger Schach, Fußball und Kicker spielen. Es gab Lose. Man konnte sich ein Los kaufen für 1 Euro. Da stand dann drauf "Leider Verloren" oder wenn man gewonnen hatte stand dann eine Nummer drauf. Natürlich gab es Kuchen, Bratwurst, Pommes und Trinken. Es war sehr viel los.


David Goldhardt                                       





Ich heiße Angelina Helene Box-nick. Ich wohne in Ostheim, Sip-perhäuserstr. 10.


Ich bin in die Zeitungs-AG ge-gangen, weil ich auch mal eine Zeitung machen wollte.





Hallo, ich bin Julian Kripko aus der Hauptstraße 15 in Elfershausen. Ich bin 10 Jahre alt. Ich interessiere mich für, Nintendo 3DS -Spiele und für Tiere, Ich arbeite gerne am PC und treffe mich gerne mit meinen Freunden. Ich bin der Zeitungs-AG beigetre-ten, da man da am PC ar-beiten kann.


�





Ich heiße Vanessa Hohmann und bin 10 Jahre alt ich wohne in Malsfeld. Ich wollte in die Zeitungs-AG um auch mal einen Artikel zu schreiben.


Meine Hobbys sind: Reiten und Tanzen. Meine Lieb-lingstiere sind Katzen und Pferde.


�





Kirchenmodelle der Klassen 3
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Herr Müller will sich einen Vogel kaufen. Der Verkäufer im Zoogeschäft fragt ihn: „Wie wär´s mit einem Kaka-du?“ Antwortet Herr Müller empört: „Erstens weiß ich nicht was ein Kaka ist, und zweitens: Was fällt Ihnen ein, mich einfach so zu duzen?“





Zwei Unsichtbare treffen sich. „Man dich hab ich schon lang nicht mehr gesehen...“





„Treffen wir uns später?“ – „Na klar. Und wann?“ – „Mir egal.“ – „Okay, ich komme.“ – „Aber sei pünktlich!“





Max schreibt sehr, sehr langsam einen Brief. „Warum schreibst du denn nicht ein bisschen schneller?“, will sein Freund wissen. „Weißt du“, sagt Max, „der Brief ist für meine kleine Cousine. Die ist erst sieben Jahre alt und kann noch nicht so schnell lesen.“





„Ich möchte später mal Astronaut werden“, sagt Lukas. „Dann fliege ich als erster Mensch zur Sonne!“ – „Ist das nicht ein bisschen zu heiß?“ – „Ach was, ich fliege doch  nur bei Nacht.“


von Lasse 





"Mutti, ich kriege keine Pickel mehr!" 


"Das ist ja gut, wie hast Du denn das hingekriegt?" 


"...kein Platz mehr!" 








 Fragt der Deutschlehrer seine Schüler: "Wer kann mir sagen, ob es der Monitor, oder das Monitor heißt?"


Antwortet Fritzchen: "Wenn Moni ein Tor schießt, dann heißt es DAS Monitor." 





Hans kommt zufrieden aus der Schule: "Wir haben heu-te Sprengstoff hergestellt!“


"Und was macht ihr morgen in der Schule?“ 


"Welche Schule?" 


Oliver Burger





Der FC Bayern München fliegt im Flugzeug nach Spanien. Bei dem Flug wird ihnen langweilig und sie kicken ein bisschen im Flugzeug. Das Flugzeug fängt an zu schaukeln, deswegen sagt der Pilot zum CO-Pilot: „Geh mal bitte nach hinten und sorge für Ruhe.“ Nach 2 Minuten kommt der CO-Pilot wieder. Da fragt der Pilot: "Wie hast du das ge-schafft?“,, Naja, ich habe gesagt, es ist schönes Wetter  spielt doch vor der Tür.“














Ein Vater denkt nach: ,,Jetzt weiß ich, warum Weihnachten in meiner Kindheit so viel schöner war. Ich musste die Geschenke nicht bezahlen!“





Ein Streichholz ist in der  Notaufnahme im Kranken-haus. ,,Was ist denn mit ihnen passiert?“, fragt die Krankenschwester. ,, Ich hab mir den Kopf verbrannt.“





Im Naturkundemuseum. Patrick schweigt und grübelt. ,,Was denkst du gerade?“, fragt ihn Lukas. "Wie lange wohl ein Mensch ohne Gehirn überleben kann? Das würde ich gerne wissen.“ - ,,Kein Problem“, meint Lukas, ,,Wie alt bist du?“





Kennen sie diese Gefahren des Frühlings? Die Salat-köpfe schießen, die Sonne sticht, die Bäume schlagen aus und der Rasen wird gesprengt.


von Julian Kripko





Man sollte …… den Tag mit einen Lächeln beginnen, dann hat man es hinter sich! 





Merke: 


Beim Essen sollte man nicht so verbissen aussehen!


Wussten Sie schon ………... das  ein Radiologe kein Rund-funkforscher ist?





Witze
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Was war in der Schule los?  





Stationen. Das Essen war sehr lecker. Es gab Wackel-pudding, Brezeln, Wurst, Gemüse, Popcorn und Chips. Wir haben auch sehr viele Spiele gespielt, die auch lustig und schwer waren.


David Goldhardt





Karneval war sehr schön. Ich war ein Ninja. Das Frühstück in unserer Klasse hat sehr gut geschmeckt. Danach ha-ben wir ein paar Spiele gespielt. Ich hab die Sta-tionen mit Julius zusammen gemacht, Er war Darth Va-der. Am besten hat mir die Station bei Frau Boge gefallen. Wir haben  manch-mal mit unseren Schwertern gekämpft. Ich hatte zwar zwei, aber Julius war klar im Vorteil.  Es war sehr schön.


Julian Kripko





Wir haben Rosenmontag in der Schule Fasching ge-feiert.


Ich ging als BVB-Fan. Ich habe 12 Stationen gemacht. 


Jakob war ein Legomensch. Die Lehrer waren zum Thema 


Schneewittchen verkleidet. Jannis aus der 1b war auch als BVB-Fan verkleidet. Nils sah aus wie ein Juniorklon. Fasching war sehr schön.


Lasse Mosebach





Es war sehr schön. Ge-meinsam wurde in der Klasse gefrühstückt.  Vier  Stempel bekam ich für die Spiele, die ich gespielt hatte. Die Spiele waren sehr toll, zum Beispiel Sackhüpfen, Kokosnuss-bowling und Golf. Wir haben kleine Spiele in der Klasse gespielt. Tanzen waren wir im Taka-Tuka-Land. Das war das letzte Fasching für die 4. Klasse in der Astrid-Lindgren-Schule. 


Oliver Burger





Es war sehr lustig was die Kinder für Kostüme an hatten. Herr Eberlein ist als Schneewittchen gegangen. Frau Reitz ist als böse Königin gegangen. Die anderen Lehrer waren Zwerge. Ich selber bin als Sams ge-gangen. Ich glaube Jakob Baumgartner hatte das beste Kostüm. Ein Lego-Männchen!!!


Ich habe alle Stationen geschafft. Es gab auch neue





Fasching 2014


Ich war an Fasching nicht in der Schule. weil ich das  Wochenende davor in Mainz war. Dort gingen wir auf den Samstags-Umzug. Da haben sie mit Süßigkeiten  gewor-fen, aber auch mit Blech-büchsen. Eine habe ich an den Kopf bekommen. 


Nun hatte ich ein blaues Auge das so sehr geschwollen war, dass ich nicht kommen konnte. Ich war deswegen total traurig. Aber es wird immer besser.


Daliah Mörke





Ich war als S.W.A.T.-Mann verkleidet und ich hatte ein Maschinengewehr und eine P99 dabei und hatte Mini -Donuts zum Essen für die Klasse dabei. Jakob war ein Lego-Männchen und sah am besten aus. Maurice war als Gangster verkleidet und war bei der guten Seite. Nach dem Essen im Klassenraum ging es zu den Stationen. Zuerst haben Maurice und ich Golf als Station  bei Herr Eberlein gemacht. Dann sind wir runter zu Frau Brehm Bowlen gegangen und wir waren noch bei Frau Boge.Am Ende der Stunden haben wir noch Fotos ge-macht.


Leon Helferich
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sagte: „Den besuchen wir mal.“ Als sie ankamen, war Alexander draußen. Als er Jannis erblickte, rannte er sofort los. „Halt! Polizei!“, schrie Jannis. Aber sie konnten ihn nicht mehr fassen. 4 Stunden später stand das nächste Haus in Flammen. Die Feuerwehr Kas-sel rückte aus und Jannis und Maxi fuhren auch sofort los. Als das Haus wieder gelöscht war, sahen sie Alexander. Jannis und Maxi rannten ihm hinterher und fassten ihn in der Hofstraße. 





Jannis und Maxi        Klasse 4








Geschichten





Dann kam eine grüne Wolke und alle Menschen und wurden wieder normal oder lebendig, nur die Königin nicht. Dann flogen sie los, aber sie nahmen die Königin mit. Als sie auf der Erde ankamen konnte der Professor die Königin wieder zum Leben erwecken. Auf der Erde verliebte sich die Königin in den Professor. Sie verließen die Erde und lebten glücklich bis an ihr Lebensende auf dem Planeten Mitelato.          


Raya Kuhnert Klasse 4








Der Feuer- Teufel





Es war 6 Uhr morgens und die Feuerwehr Kassel kam gerade wieder zur Wache, als ein Einsatz gemeldet wurde.. Es sollte ein Haus in der Berg-straße brennen. Jannis und Maxi waren Polizisten und wurden auch gerufen. „Das Haus wurde angesteckt“, sagte der Feuerwehreinsatz-leiter. Als das Haus gelöscht war, übernahmen Jannis und Maxi den Fall. Sie haben sofort einen Brief vom Feuer-Teufel gefunden. In dem Brief stand: „Ich will 10.000€ haben, sonst geschieht etwas.“ Als Jannis und Maxi im Revier waren, riefen sie alle Datenbanken von dem Stichwort "Feuerteufel" auf. Was Maxi da entdeckte, war eine brandheiße Spur. Alexander Schmid wurde vor 3 Monaten entlassen. Maxi 





Fortsetzung der Geschichte


aus MSZ 30:


Ein letzter Funken Hoffnung


Jens hat mit einem Spe-zialgerät alles aufgenommen. Er nahm den Trank mit. Dann klaute er eine Rakete und flog auf die Erde zurück. Er sagte zu den Menschen der Forschungsstation: „Das müsst ihr alle trinken und dann geht ihr in die Rakete.“ Dann flogen sie los. Da zeigte er das Video. Dann landeten sie. Die Türen gingen auf. Sie mussten schnell angreifen. Das konnten sie nicht, weil viele hypnotisiert wurden. Manche mussten sterben. Jens wollte den Professor retten, aber er wurde von einem Pfeil getroffen. Er sank nieder – war er tot? Sinali rannte hin und weinte. Dann verwandelte sie sich in einen riesigen Drachen und machte den Weg zum Palast frei. Alle Überlebenden folg-ten ihr. Dann verwandelte sie sich zurück und rannte zu Jens. Die anderen besiegten die Wachen und Markus. Die Königin konnte aber fliehen, weil sie nur von jemanden besiegt werden kann, der von einer Kriegerin ihres Volkes geküsst wurde. 


Das geschah gerade mit Jens, weil Sinali ihn küsste. Jetzt kam Jens in den Palast gestürmt. Er wollte die böse Königin auslöschen. Er war ja von einer Kriegerin geküsst worden. Die Königin er-starrte.





Witze





Die Dortmunder haben keine Spieler mehr. Die gelben Säcke wurden abgeholt.         


Oh, nein die Bayern haben keine Spieler mehr. Der Weihnachtsmann bringt die Geschenke.


David Goldhardt





Zwei Touristen unterhalten sich in Paris. "Haben sie schon im Louvre Mona Lisa bewundert?" "Nein, noch nicht, wann tritt sie denn auf?"


  


Scherzfrage:


Warum haben bei ihnen die Kühe Glocken um den Hals?


Ganz einfach, damit sie beim Fressen nicht einschlafen! 
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Witze





Abgänger 2014





 Bauernregeln: Kräht der Maulwurf auf dem Dach- liegt der Hahn vor Lachen flach!





Jetzt ist das Ei schon wieder so hart!


Mein Gott, dann mach doch die Schale ab, dann wird es weicher.





Treffen sich 2 Mäuse und plaudern. Auf einmal fliegt eine Fledermaus vorbei. Da sagt die Maus zur anderen Maus  "Wenn ich groß bin, werde ich auch Pilot." 





Ein Igel hat seine Mama verloren. Da läuft er in ein Gewächshaus, in dem ein Kaktus steht, und meint: "Da bist du ja, Mami!"





Leon Helferich








Maurice Balk, Jakob Baumgartner, Angelina  Boxnick, Oliver  Burger, David  Goldhardt, Leon Helferich, Vanessa  Hohmann, Christian Kares,  Emily Kliem, Julian Kripko, Julius Kröger,  Maximilian Kröhl, Raya Morgaine Kuhnert, Luca Ludwig, Sophie Marie Mattern, Johannes Metz, Daliah-Sofie Mörke, Lasse Mosebach, Ben Müller, Nils Pauli, Eva-Maria Riemenschneider, Jannis Schmidt, Janne Schwarze, Lukas Spangenberg


Viel Erfolg in der neuen Schule!
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Schule vor 100 Jahren


Wir hatten viel Spaß( Plötzlich wurde die liebe Frau Berkefeld total streng. Viele der Jungs machten extra Quatsch, damit sie sich in die Ecke stellen mussten. Alle sahen total echt aus, richtig wie vor 100 Jahren. Alle Mädchen trugen Zöpfe. Die Jungs trugen Kniestrümpfe und kurze Hosen. Leider war Herr Eberlein wegen seinem Unfall mit dem Auge nicht dabei(.    Daliah Mörke





Schule vor 100 Jahren war cool. Frau Berkefeld war total streng und die Jungs waren immer voll laut.


Lukas Spangenberg  sah richtig wie vor 100  Jahren aus. Die Mädchen hatten schwarz-weiße  Kleider an und geflochtene Zöpfe. Die Jungs hatte kurze Hosen und Kniestrümpfe an.


Angelina Boxnick








Viele mussten sich in die Ecke stellen. Manche haben Schläge bekommen. Ich hatte einmal die Eselsmütze auf, weil ich etwas falsch gesagt habe. Am Ende haben wir „Fuchs du hast die Gans gestohlen“ gesungen.


Lasse Mosebach











